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BETRIEBSANWEISUNG 
Gemäß Betriebssicherheitsverordnung  

Fakultät für Chemie 

Arbeitsbereich: AAC Arbeitsplatz: Labore AAC Tätigkeit: Labor- Messtätigkeit 

A R B E I T S M I T T E L 

Bruker amaZon Ion Trap 

G E F A H R E N   F Ü R   M E N S C H   U N D    U M W E L T 

 

 Bei anliegender Spannung bei Montage oder De-

montage besteht die Gefahr eines Stromschla-

ges. 

 Bei fehlendem oder unterbrochenem Schutzleiter 

besteht die Gefahr eines Stromschlages. 

 Quetschgefahr bei nicht sachgemäßer Montage. 

 Durch das hohe Gewicht von 110 kg besondere 

Anforderungen an den Trägertisch. 

 Bewegen nur mit 4 Personen. 

S C H U T Z M A S S N A H M E N   U N D   V E R H A L T E N S R E G E L N 

 

 

 

Um eine sichere Benutzung des Gerätes sicherzustellen, ist es wichtig, 

dass der Schutzleiter (das grün/gelbe Kabel) des Netzanschlusses an 

eine elektrische Erdung angeschlossen ist. Jegliche Unterbrechung im 

Schutzleiter innerhalb und außerhalb des Instruments oder Unterbre-

chung der Erdung können eine Gefahr für den Benutzer darstellen. 

Positionieren Sie das Gerät in einer sauberen Umgebung, die staub-, 

rauch-, vibrations- und sonnenlichtfrei ist. Platzieren Sie es zudem 

nicht neben Heiz- und Kühlelementen sowie Leitungsrohren. Stellen 

Sie das Gerät auf einer ebenen Fläche auf, die das Gewicht von 110 

kg des Gerätes tragen kann. Das Gerät benötigt ca. 3 m² Fläche für 

eine betriebssichere Aufstellung. 

Umbauten, Austausch von Teilen oder Reparaturen dürfen nur von 

Bruker Service Personal oder gleichwertig ausgebildetem und autori-

siertem Personal durchgeführt werden, gleiches gilt für Wartungsarbei-

ten am Gerät und seinen elektrischen Bauteilen.  

Wenn der Verdacht besteht, dass der elektrische Schutzstatus des 

Gerätes beeinträchtigt ist, schalten Sie das Gerät aus, ziehen Sie den 

Netzstecker und sichern Sie es vor unautorisiertem Gebrauch. 

Verwenden Sie nur Sicherungen mit der erforderlichen Stromstärke, 

dem Spannungswert und der passenden Charakteristik.  



Das Instrument muss von der Stromquelle getrennt werden, bevor es 

geöffnet wird. 

Der Flüssigkeitsablass auf dem Boden der Sprühkammer sollte immer 

mit der Abfallflasche des Instruments verbunden sein.  

Alle Verbindungen vom und zum Gerät müssen in korrekter Weise an-

geschlossen werden, hierzu nur vom Hersteller zugelassene Kabel 

verwenden. 

Aus Sicherheitsgründen muss die Größe des Raumes, in dem das Ge-

rät betrieben wird, mindestens 20 m² und die Höhe mindestens 2,5 m 

betragen. 

Nur Pumpen mit einem Anschlusswert von weniger als 1200 VA und 

Ableitstrom unter 1,0 mA können an den dafür vorgesehenen An-

schluss angeschlossen werden. Andere Pumpen müssen direkt an die 

Netzversorgung angeschlossen werden. 

Nur dezentrale Geräte mit einem Verbrauch von weniger als 300 VA 

und Ableitstrom unter 0,35 mA können an den dafür vorgesehenen 

Anschluss angeschlossen werden. 

Scharfe Gegenstände, vor allem gesplittertes Glas, könnten eine Ge-

fahr darstellen. Die Borsilikat Kapillaren können während der Injektion 

zersplittern, deswegen empfiehlt es sich, mit Handschuhen zu arbei-

ten. Die Nadel ist sehr scharf und darf unter keinen Umständen berührt 

werden. 

Die Probenkammer darf nicht geöffnet werden, bevor der Probenfluss 

heruntergefahren worden ist. Es bestehen Gesundheitsgefahr, Feuer-

gefahr und Gefahr der Kontamination der Umgebungsluft. 

Öffnen Sie die Sprühkammer niemals im Betrieb. Hohe Temperaturen 

der Ionisationskammer (200°C) können eine Gefahr darstellen, die 

Heizelemente in der Nähe der Ionisationskammer direkt nach der Mes-

sung nicht berühren, sondern erst abwarten, bis sich diese abgekühlt 

haben. 

In der Ionisationskammer werden hohe Spannungen erzeugt. Schalten 

Sie diese aus, bevor Sie mit der Kammer interagieren. Wenn andere 

Alternativen zur herkömmlichen Glaskapillare benutzt werden, besteht 

der Kontakt zur hohen Spannung. Um diesen zu vermeiden, benutzen 

Sie immer herkömmliche Teile. 

Ziehen Sie zum Reinigen der Glaskapillare diese gerade und vertikal 

heraus. Druck von der Seite kann sie zerstören. 

Stellen Sie keine Gegenstände vor dem Lüftungseinlass und -auslass 

auf der Vorder- und Rückseite des Gerätes ab. 



Um die ordnungsgemäße Funktion des Lüftungsfilters zu überprüfen, 

kontrollieren Sie alle drei Monate den Lüftungsfilter unterhalb des vor-

deren Deckels. 

Schutzbrille und Laborkittel müssen während der Probenvorbereitung 

und dem Arbeiten am Gerät getragen werden. 

Behandeln Sie Abdeckungen mit Vorsicht und beschädigen Sie diese 

nicht. 

Es besteht die Gefahr von Quetschungen, Klemmungen und Verbren-

nungen, während die Probe injiziert wird. Fassen Sie deshalb die DIP 

im Betrieb niemals an. 

Einige der injizierten Chemikalien landen im Gasauslass statt im In-

strument. Deswegen sollte das Auslasssystem mit einem Ab-

zug/Schnüffelleitung verbunden sein. 

Behandeln Sie alle Flüssigkeiten mit Sorgfalt, auch das verwendete-

Pumpenöl, da es Spuren der Proben und der Lösungsmittel enthalten 

kann.  

Tragen Sie beim Wechseln des Pumpenöls Handschuhe. Fügen Sie 

niemals Pumpenöl hinzu oder wechseln Sie dieses, wenn die Pumpe 

im Betrieb ist. 

Der Öltankdeckel, die Pumpe und das Pumpenöl können heiß sein. 

Stellen Sie sicher, dass diese Bestandteile abgekühlt sind, bevor Sie 

diese berühren. 

Der Gasauslass des Vakuumsystems und der Sprühkammer beinhal-

ten die Chemikalien, die analysiert werden. Gesundheitsrisiken durch 

die Toxizität von Lösungen, Proben, Puffern und Pumpenflüssigkeits-

dampf sowie biologisch gefährliche Aerosole von biologischen Proben 

sind zu beachten. Entlüften Sie alle Auslässe des Instruments, in einen 

Bereich von woher das Gas nicht zurück in den Raum zirkulieren kann. 

Entlüften Sie nicht ins Labor. 

Da sich nicht zerstäubte Flüssigkeit auf dem Boden der Sprühkammer 

sammelt, muss der Abfluss der Sprühkammer mit einer Abfallflasche 

verbunden sein. Der Inhalt der Abfallflasche ist wie der Gefahrstoffver-

ordnung zu behandeln. 

Zur Reinigung der Sprühkammer wird Isopropanol verwendet. Tragen 

Sie entsprechende Schutzkleidung. Lassen Sie die Kammer abkühlen, 

bevor Sie diese reinigen. 

Bei der Chlor-Bestimmung wird Methan verwendet. Methan ist extrem 

entzündlich und kann explosive Mischungen mit Luft bilden. 



Bewahren Sie Behälter/Flaschen an gut durchlüfteten Orten auf. Hal-

ten Sie diese von Zündquellen fern. Halten Sie die Temperatur unter 

50°C. 

Treffen Sie vorbeugende Maßnahmen gegen statische Aufladungen. 

Die Gaszufuhr sollte immer geschlossen sein, wenn sie nicht ge-

braucht wird. 

Benutzen Sie nur Methan Flaschen mit Volumina von weniger als 2L 

und mit einem Druck weniger als 200 bar. 

Der Auslassdruck sollte mit einem Druckregulator auf höchstens 4 bar 

limitiert sein. 

Alle 3 Monate müssen die Gasleitungen auf Lecks überprüft werden. 

Für diesen Fall muss das Manometer in der Lage sein, Drücke von un-

ter 1 bar zu detektieren. 

V E R H A L T E N   B E I   S T Ö R U N G E N 

 

Gerät sofort stilllegen, Störungen sind zu melden an: 

Maria Madani, wenn nicht anwesend O. Schmitz, M. Sulkowski, 

F. Uteschil, S. Meckelmann. 

V E R H A L T E N   B E I   U N F Ä L L E N / E R S T E   H I L F E 

 

 Ruhe bewahren. 

 Ersthelfer heranziehen. 

 Notruf: 0112 

 Unfall melden. 

I N S T A N D H A L T U N G / E N T S O R G U N G 

 
 Instandhaltung nur durch hiermit beauftragte, fachkundigen 

Personen. 

 Gerät ausschalten und vom Stromnetz trennen. 

 Regelmäßige Kontrolle von Verschleißteilen. 

 


